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Oldtimer-Fachwerkstatt

Ihr Spezialist für Instandhaltung, Reparatur und Pflege  
von Young- & Oldtimern.
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Alle Marken, eine Werkstatt.
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Inspektionen
Wartung und Diagnose
Reparaturen
Instandsetzung
Achsvermessung 
auf unserer neuen HighTech-Station, 
Präzision mit 8 Kameras

Reifen 
montieren und wuchten 

Karosserie
Lackierung
Klimaanlagen-Service
Hauptuntersuchung 
durch GTÜ

AU Abnahme
Reifeneinlagerung
Kundenersatzfahrzeug
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ZWEI VORTRÄGE 
ZUM LUTHERJAHR

Gleich zwei Vorträge zum Lutherjahr stehen in den 
Gemeinden des Kirchenkreises Köln-Süd im Monat 
März auf dem Programm. Am Dienstag, 7. März, 20 
Uhr ist  Thema in der Reformati onskirche in Bayenthal, 
Mehlemer Straße/ Ecke Goethestraße: „Und wenn die 
Welt voll Teufel wär – Was Herr und Frau Luther ge-
gen Depressionen raten“. Referent ist der Pastor und 
Klinikseelsorger Dr. Rainer Fischer. Einen Tag später, 
Mitt woch, 8. März, 20 Uhr, ist die Auferstehungskirche 
in Sürth, Auferstehungskirchweg 7, Schauplatz eines 
Vortrags von Karsten Leverenz, ebenfalls Klinikseel-
sorger: „Gewissen oder Gesetz – Entscheidungen am 
Lebensanfang und am Lebensende“. (ht).

MICHAELSHOVEN: 
SPENDE FÜR DIE 

FLÜCHTLINGSKINDER
Wie bekannt ist, sind in der ehe-
maligen Volvo-Zentrale in der 
Ringstraße in Rodenkirchen zur-
zeit über 500 Flüchtlinge unterge-
bracht, darunter über 200 Kinder. 
Und damit die auch einmal bei 
schlechtem Wett er drinnen spie-
len können, wurde kürzlich ein 
weiterer Trakt in dem großen Ge-
bäude in Betrieb genommen. Zwei 
Räume sind besonders von Kin-
dern belagert, denn hier stehen 
zwei Fußball-Kicker drin, die kürz-
lich angeschafft   werden konnten.
Das Geld hierfür wurde vom Lions-
Club Köln Colonia gespendet, der 
hierfür ein Preisträger-Konzert 

veranstaltet hatt e. Harald Augus-
ti n, der sich beim Lions-Club eh-
renamtlich engagiert, nahm die 
beiden Spielgeräte jetzt in Augen-
schein. Der Lions-Club hatt e das 
nöti ge Geld, in diesem Falle waren 
es 2.000 Euro, gespendet. Mit ihm 
freuten sich Marti na Walch, die 
die Flüchtlingshilfe in der Diakonie 
Michaelshoven koordiniert sowie 
Dagmar Buchwald, die Leiterin der 
Einrichtung. Die Flüchtlinge blei-
ben nicht lange in der Einrichtung, 
sondern werden weiter vermitt elt, 
denn hier haben die Familien zwar 
eigene Zimmer, können sich aber 
nicht selbst verpfl egen  und haben 

auch kein eigenes Bad. Die Dia-
konie Michaelshoven sucht auch 
weiterhin ehrenamtliche Paten, 
die gefl üchteten alleinerziehen-
den Mütt ern oder Familien zur 
Seite stehen um ihnen beispiels-
weise das Viertel zu zeigen oder 
bei der Wohnungs- und Jobsuche 
behilfl ich zu sein. Fremdsprachen-

kenntnisse sind keine Vorausset-
zung. Wer sich hier ehrenamtlich 
engagieren möchte, nimmt Kon-
takt mit Monika Wilke unter der 
Rufnummer 0221/9956 1137 auf, 
mailt an mo.wilke@diakonie-mi-
chaelshoven.de oder informiert 
sich erst mal unter www.diako-
nie-michaelshoven.de. (ht).

DIAMANTENES 
PRIESTERJUBILÄUM FÜR MAX 

VON GALLWITZ
Sein Diamantenes Priesterjubiläum kann 
am ersten Fastensonntag, dem 5. März, 
Max von Gallwitz feiern. Der beliebte 
Theologe wurde am 27. Februar 1957 im 
Kölner Dom vom damaligen Erzbischof Jo-
sef Kardinal Frings zum Priester geweiht. 
Von 1970 an war er für viele Jahre Religi-
onslehrer am Rodenkirchener Gymnasium 
und hat seit dieser Zeit viele Gott esdienste 
insbesondere in St. Joseph und St. Mater-
nus zelebriert. Das Diamantene Priesterju-

biläum wird mit einer festlichen Messe um 
11.30 Uhr in der Kirche St. Joseph gefeiert. 
Anschließend gibt es ein Beisammensein 
im Pfarrheim Wabe. Der Pfarrer der Pfar-
reien im Rheinbogen, Karl-Josef Windt: 
„Wir danken Pfarrer von Gallwitz für sei-
nen langjährigen treuen priesterlichen 
Dienst hier bei uns und wünschen ihm zu 
diesem besonderen Priesterjubiläum Got-
tes Segen! Zur Mitf eier des Jubiläums sind 
alle herzlich eingeladen!“ (ht).

Die Kicker wurden von den Flüchtlingskindern gleich in Beschlag ge-
nommen. Harald Augusti n vom Lions-Club spielte den Schiedsrichter. 
Foto: Thielen.


